
Hürntal | 24 Seiten8

Alter von 68 Jahren.

Alter von 91 Jahren.

14 Pastoralraum Hürntal www.hukath.ch

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Rüüdig schöne Fasnacht

Am Mittwoch vor dem Schmudo
ging es bei den Uffiker-Buchser Se-
niorInnen in der fasnächtlich deko-
riertenMehrzweckhalle ausgelassen
zu und her.

Das Mittagessen von Gastkoch Jo-
hann Reitinger mundete und hob be-
reits die Stimmung der über 80 An-
wesenden. Auch die Törbelerzunft
mit der Zunftmeisterfamilie Peter

und Rebecca Leupi mit Gefolge gab
sich die Ehre. Das von der Zunft ge-
spendete Dessert mundete allen.
Musikalisch mit ihrer Handharmo-
nika und mit träfen Witzen bot The-
resia Bolliger tolle Unterhaltung. Zur
Auflockerung gab es eine Tombola
mit gesponserten und zugekauften
Preisen. Die Lose waren schnell ver-
kauft und alle freuten sich an den ge-
wonnenen Dingen.
Schliesslich erschienen auch einige
Fasnachts-Geuggel der Frauenge-
meinschaft mit Kindern und brach-
ten den Höhepunkt und die gelebte
Fasnacht in den Saal. Am späten
Nachmittag machten sich die Senio-
rInnen zufrieden auf den Heimweg.
Die fleissigen HelferInnen konnten
die Halle wieder aufräumen und eine
gelungene Fasnachtsfeier ging zu
Ende.

Sepp Gabriel

Die Uffiker-Buchser Seniorenfasnacht wurde rege besucht.

Hürntaler Fasnachtsgottesdienst

No schräger god emmer
Nachdem letztes Jahr das Motto «E chli schräg mueses
sii» lautete, wurde es dieses Jahr noch getoppt.

Zum richtig schönen Schrägsein lud die von Sakristan
Beat Achermann extra für den Fasnachtsgottesdienst
konstruierte Schaukel ein. Dass diese mit dem Uffiker
Zunftmeister auf der einen und dem Dagmerseller Fas-
nachtsoberhaupt auf der anderen Seite so richtig in
Schräglage geriet, braucht wohl keine Erklärung. Schräg

waren auch die Pointen von Stan Laurel alias Andreas
Graf, der sich mit dem Dagmerseller und dem Uffiker
Zunftmeister sichtlich gut verstand. Die schön fasnächtli-
che Musik der Brasselbande machte den Fasnachtsgottes-
dienst zu einem göttlich schönen Anlass.
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